
Das Friedrich-Ebert-Gymnasium gratuliert zum Abitur 2024:
Jens Achenbach, Mia Adamczyk, Vasudha Aggarwal, Aliyah Alla, Kassandra Allgeier,  
Isabella Appleyard, Georgios Aritzis, Lucas Balzer, Vinni Banafsche, Alexandra Beck,  

Lavinia Brennecke, Larissa Bronstert, Mathai Can, Ari Carrasco Garrido, Juliana Chehimi,  
Alexander Chiriac, Matteo Corbari, Elias Dehoust, Lea Ebbinghaus, Rebecca Eberhard,  
Benjamin Eppler, Elian-Aurel Greising, Annika Hafi, Miriam Hanser, Paula Hofmeister,  

Linus Hopfinger, Konrad Jasiewicz, Leonie Jatz, Max Kalb, Sila Karakullukçu, Luisa Koch,  
Marla Köhler, Julius Krieg, Julius Kröger, Tilmann Lauterbach, Melissa Lindner, Lenny Margewitsch, 

Helen Mayer, Christian Mergel, Domenika Ndina, Fabian Niederhausen, Amina Numanovic,  
Deniz Özcan, Andreas Palmetshofer, Dineth Pilapitiya, Julliane Richau, Janna Rodriguez-Courser,  

Raul Roman, Noel Rusch, Leonie Schmidt, Corinna Schnellbach, Tim Schumacher,  
Romain Schumann, Johanna Stadtherr, Halina Staisch, Charlotte Stolzenberger, Maike Stürzl,  
Leon Thomas, Dimitar Todorov, Joshua Weber, Tim Weidhase, Luise Weise, Rana Yesiltepe.
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HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH!



Am 26./27.6. hatten die 63 Schülerinnen und Schü-
ler der 12. Klasse bei den mündlichen Prüfungen 
noch einmal alles gegeben, nun erhielten sie am 
6.7.2024 in der Sandhäuser Festhalle ihre Reifezeug-
nisse. Mit einem Durchschnitt von 2,28 hat die Stufe 
zu überzeugen gewusst.
Dass sie etwas erreicht haben, worauf sie stolz sein 

können, unterstrich Schulleiter 
Alexander Wüst: „Gott ist zwar 
allwissend, aber er hat kein Abi.“ – 
Zugleich gratulierte er allen, die in 
der mündlichen Prüfung zwar das 
Ziel Abitur verfehlt, aber aufgrund 
des Bestehens der 11. Klasse doch 

zumindest den schulischen Teil für die Fachhoch-
schulreife in der Tasche hätten.
Dann trat Bürgermeister Hakan 
Günes ans Mikrofon und riss erst 
mal frische Wunden vom Vorabend 
auf, als die deutsche Fußballnatio-
nalmannschaft dramatisch gegen 
Spanien ausgeschieden war. Doch 
dann nutzte er die Partie als Meta-
pher für den weiteren Lebensweg der Abiturienten. 
Man werde zwar nicht immer in Führung gehen 
und müsse sicher den einen oder anderen Stein 
aus dem Weg räumen, doch es sei wichtig, auch bei 
Rückschlägen immer wieder aufzustehen und hart 
an sich zu arbeiten.

Die Rede für die Schülerschaft hielt 
Sila Karakullukçu. Sie gab an, den 
guten Rat einer Freundin beher-
zigen zu wollen, sich an Sokrates´ 
Schicksal zu orientieren. Der sei 
zwar sehr intelligent gewesen, habe 
aber sehr lange Reden gehalten und 

daher umgebracht worden. Darum wolle sie es bes-
ser machen und sich kurzhalten, was ihr angesichts 
eines dynamischen Sprechtempos bestens gelang.

Nun wurde der Staffelstab famili-
enintern an Herrn Karakullukçu 
weitergereicht, der als Vorsitzen-
der des Elternbeirats ans Podium 
trat. Er gab dem Abiturjahrgang 
drei Inspirationen mit auf den 
Weg: Sie sollten wachsam bleiben 

und die Absichten von Interessengruppen hinterfra-
gen, Achtsamkeit pflegen und sich Zeit für Gefühle 
und Gesundheit nehmen und schließlich regelmä-
ßig reflektieren, um ihre Entwicklung im Blick zu 
behalten.
Schließlich hielt Frau Wiegmann 
die Rede fürs Kollegium, ehe die 
Veranstaltung mit der Verleihung 
der Zeugnisse ihren Höhepunkt 
fand. Sie ließ das seit der 5. Klasse 
gemeinsam Erlebte noch einmal 
Revue passieren und offenbarte 
ihre Zuneigung für die frischgebackenen Abituri-
enten, denen sie mit auf den Weg gab, mit Humor, 
Neugier und einem starken Gemeinschaftssinn 
durchs Leben zu gehen; – dann würden sie alle Her-
ausforderungen meistern.
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Abiturfeier 2024: „Abios Amigos – 12 Jahre Siesta, jetzt Fiesta“ 



Besondere Auszeichnungen erhielten:

Preis der Deutschen Mathematischen Vereinigung:
Lucas Balzer, Benjamin Eppler

Preis der Deutschen Physikalischen Gesellschaft:
Lucas Balzer

Schoetensackpreis im Fach Biologie:  
Melissa Lindner

Preis der Gesellschaft Deutscher Chemiker:
Lucas Balzer, Benjamin Eppler

Scheffelpreis im Fach Deutsch: Alexandra Beck

Franz-Schnabel-Medaille imFach Geschichte:
Julius Kröger

Schulpreis für herausragende Leistungen im Fach  
Englisch: Dineth Pilapitiya

Schulpreis für herausragende Leistungen im Fach  
Französisch: Lenny Margewitsch

Preis des italienischen Kulturinstituts für  
herausragende Leistungen im Fach Italienisch:  
Domenika Ndina

Schulpreis Wirtschaft, verliehen von der Südwest 
Metall-AG: Lucas Balzer

Alfred-Maul-Gedächtnismedaille imFach Sport:
Alexander Chiriac

Abitur 2024 — Spitzenergebnisse und Preisträger

Preis des Vereins für Socialpolitik: Raul Roman

Preis der katholischen Seelsorgeeinheit Leimen/ 
Nußloch/Sandhausen: Charlotte Stolzenberger

Preis der Deutschen Gesellschaft für Philosophie e.V. 
im Fach Ethik: Sila Karakullukçu

Preise für die erfolgreiche Mitarbeit in 
folgenden Gruppen bzw. AGs erhielten:

Musik Preisträger (Chor, Orchester oder Vocal-AG):  
Matteo Corbari, Rebecca Eberhard, Luisa Koch,  
Vasudha Aggarwal, Benjamin Eppler, Leonie Schmidt, 
Lenny Margewitsch, Corinna Schnellbach, Luise Weise

Tanztheater-AG:  
Georgios Aritzis, Lavinia Brenecke, Alexander Chiriac, 
Benjamin Eppler, Miriam Hanser, Luisa Koch,
Amina Numanovic, Johanna Stadtherr

Schulsanitäter: 
Mia Adamczyk, Luise Weise

Zusatzqualifikationen:

Internationales Abitur Baden-Württemberg: 
Vinni Banafsche, Luisa Koch, Tilmann Lauterbach,  
Fabian Niederhausen, Dineth Pilapitya,  
Corinna Schnellbach

Foto: Jürgen Wetteroth
Gesamtergebnis und beste Abiturienten:

Für ihre insgesamt sehr guten Leistungen  
wurden besonders geehrt:

   Bestes Abitur (1,0):	 Benjamin Eppler
   Abiturschnitt 1,1:	 Lucas Balzer
   Abiturschnitt 1,3:	 Julius Kröger,  
			   Melissa Lindner,  
			   Dineth Pilapitiya
   Abiturschnitt 1,4:	 Sila Karakullukçu,  
 			   Vasudha Aggarwal
   Abiturschnitt 1,5:	 Lenny Margewitsch

Der Gesamtdurchschnitt der gesamten 
Jahrgangsstufe lag bei guten 2,28.


